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5 Anwendungen des
Lehrsatzes des Herrn
Pythagoras

Tom und seine Freunde wollen eine zweitägige Radtour machen.
Da Tom die Detailplanung übernommen hat, zeichnet er die Rou-
te in eine Karte ein. Er überlegt halblaut:

”
Für zwei Zentimeter

auf der Karte werden wir etwa eine Stunde brauchen.“ Sara hört
das und sieht sich die Karte an. Dabei fällt ihr auf, dass die Route
auch über einen Berg führt. Lachend meint sie:

”
Selbst ein Rad-

profi kann diese Strecke nicht in dieser Zeit schaffen. Bergauf
fährt man langsamer und außerdem ist die Strecke länger!“ Tom muss seinen Überle-
gungsfehler zugeben. Insgeheim ist er sogar froh, dass Sara ihn darauf aufmerksam
gemacht hat. Schließlich ist es immer noch besser, sich vor der Schwester als vor den
Freunden zu blamieren. Aber wie lang ist die Strecke auf den Berg wirklich und wie
schnell können sie bergauf fahren?

In diesem Kapitel vertiefst du dein Wissen und lernst Neues über
1. den Lehrsatz des Pythagoras,
2. seine Anwendungen in ebenen Figuren,
3. den Höhen- und Kathetensatz und
4. verschiedene Beweise des Lehrsatzes.

287I3)H3
K1 Arbeitet in Gruppen zusammen! Welche ebenen Figuren kennt ihr? Macht Skizzen

und überlegt, wie bei diesen Figuren Umfang und Flächeninhalt berechnet werden!
Vergleicht anschließend eure Ergebnisse mit den anderen Gruppen!

288 Fläche:
Gemüse pflanzen,
Wand ausmalen
usw.; Umfang:
Randsteine setzen,
Zaun aufstellen
usw.

288I3)H1
K1 Lukas, der kleine Bruder einer Mitschülerin, geht in die Volksschule. Er hat gerade

die Begriffe „Umfang“ und „Flächeninhalt“ gehört. Erkläre ihm, was diese Begriffe
bedeuten, und nenne Beispiele, wo das eine oder das andere wichtig ist!

5.1 Der pythagoräische Lehrsatz
im rechtwinkligen Dreieck

289 Längste Seite
(c) liegt dem
rechten Winkel
gegenüber, a und b
schließen den
rechten Winkel ein.
c2=a2+b2

289I3)H2
K1 Beschrifte die Seiten

der rechtwinkligenDreiecke
und zeichne die rechtenWin-
kel ein! Formuliere den Lehr-
satz des Pythagoras!
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5.1 Der pythagoräische Lehrsatz im rechtwinkligen Dreieck 75

290 a) Hypotenuse,
liegt dem rechten
Winkel gegenüber
b) Katheten,
müssen nicht
gleich lang sein

290I3)H3
K1 Paula Kuddelmuddel ist unaufmerksam und hat einiges durcheinandergebracht.

Stelle die Aussagen richtig!
a) Die Hypophyse ist die längste Seite im rechtwinkligen Dreieck, sie liegt rechts vom
rechten Winkel.
b) Die beiden kürzeren Seiten werden Kathedralen genannt. Sie sind immer gleich
lang.

Lehrsatz des Pythagoras

In jedem rechtwinkligen Dreieck (γ = 90°) mit den Ka-
theten a und b und der Hypotenuse c gilt folgende Be-
ziehung:
c2 = a2 + b2

291 z. B.:
c2 + 4 Dreiecksflä-
chen
= a2+b2 + 4 Drei-
ecksflächen

291I3)H4
K3 Ein Beweis für den Lehrsatz des

Pythagoras:
Schneide 8 kongruente (= deckungs-
gleiche) rechtwinklige Dreiecke aus
und bezeichne die beiden Katheten
mit a und b, die Hypotenuse mit c!
Weiters schneide einQuadratmit der
Seitenlänge a des gewählten Drei-
ecks, ein Quadrat mit der Seitenlänge b und ein Quadrat mit der Seitenlänge c aus!
Lege nun die Quadrate und Dreiecke wie in der Abbildung zu zwei Quadraten mit der
Seitenlänge (a + b) zusammen! Entferne links und rechts jeweils die vier Dreiecke! Die
Quadrate bleiben übrig!
Erkläre diesen Beweis deiner Nachbarin/deinem Nachbarn! Versucht gemeinsam eine
mathematische Gleichung aufzustellen, die den Inhalt der Abbildung wiedergibt!

292 Richtig sind
(2) und (3).

292I3)H3
K2 In einem rechtwinkligen Dreieck ist z die Hypotenuse, x und y sind die Katheten.

Kreuze an, ob die Aussage richtig oder falsch ist!

richtig falsch
(1) x2 = y2 − z2 ○ ○×
(2) y2 = z2 − x2 ○× ○
(3) z2 = y2 + x2 ○× ○
(4) x2 = y2 + z2 ○ ○×

293 a) 40 mm
b) 4 cm c) 5,7 cm
d) 8,5 cm293I3)H2

K1 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck und berechne die Länge der fehlenden Seite
(γ = 90°)!
a) a = 2,4 cm; b = 32 mm b) a = 7,5 cm; c = 8,5 cm
c) b = 7,6 cm; c = 95 mm d) a = 36 mm; b = 7,7 cm

294 a) u = 59,9 cm;
A = 151,68 cm2

b) u = 301,7 cm;
A = 3903,6 cm2

c) u = 91,8 m;
A = 357,85 m2

d) u = 456 mm; A
= 8875 mm2

294I3)H2
K1 Berechne Umfang und Flächeninhalt des rechtwinkligen Dreiecks ABC (γ = 90°)!

a) a = 15,8 cm; b = 19,2 cm b) a = 0,9 m; c = 125 cm
c) b = 24,6 m; c = 38,1 m d) a = 126 mm; c = 18,9 cm
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78 5 Anwendungen des Lehrsatzes des Herrn Pythagoras

311 3613 m 311I3)H2
K1 Nun kannst du Toms Frage nach der Länge der Strecke (siehe S. 74) sicherlich

lösen: Wie lang ist die Strecke (Luftlinie) auf die Anhöhe? Dazu liest Tom folgende
Angaben aus der Karte ab:
Seehöhe des Ausgangspunktes: 230 m Seehöhe des höchsten Punktes: 1126 m
Länge der Strecke auf der Karte: 7 cm Maßstab der Karte: 1:50 000

312 z. B.:
Verwendung eines
Routenplaners

312 Sara rechnet mit Tom mit. Sie kommt auf das gleiche Ergebnis wie Tom. Allerdings
hat sie einen Einwand:

”
Unser Ergebnis ist eine Strecke, die geradlinig vom Ausgangs-

punkt auf die Anhöhe führt. Es werden aber sicherlich einige Kurven zu fahren sein!“
Was meinst du dazu? Was würdest du den beiden nun raten? Besprich dich mit deiner
Nachbarin/deinem Nachbarn!

5.2 Anwendung des Lehrsatzes in ebenen Figuren
5.2.1 Rechteck und Quadrat

313 d2 = a2 + b2 313I3)H3
K1 Zeichne eine Diagonale im Rechteck ein! Stelle eine Formel

auf, um die Länge der Diagonalen zu berechnen!

314 a = 70,4 cm;
u = 232,4 cm;
A = 3 224,32 cm2

314I3)H2
K1 Ein Rechteck ist 45,8 cm breit und hat eine 84 cm lange Diagonale. Berechne die

Länge des Rechtecks, den Umfang und den Flächeninhalt!

Rechteck
Eine Diagonale d teilt ein Rechteck in zwei kongruente rechtwink-
lige Dreiecke. Daher gilt:
d2 = a2 + b2

315 a) 174,93 cm2

b) 7,52 dm2

c) 15 801 mm2

d) 1,61 m2

315I3)H2
K1 Von einem Rechteck sind die Länge einer Seite und die Länge der Diagonalen

gegeben. Berechne den Flächeninhalt!
a) a = 15 cm; d = 19 cm b) b = 2,68 dm; d = 3,88 dm
c) b = 156 mm; d = 186 mm d) a = 1,2 m; d = 1,8 m

316 21,6 m 316I3)H1
K1 Durch ein rechteckiges Gartenstück (18 m x 12 m) wird

entlang der Diagonalen ein neues Kanalrohr verlegt. Wie
lang ist der dafür notwendige Graben?

317 a) a = 10,5 cm;
b = 4,5 cm
b) a = 60,8 cm;
b = 34,2 cm

317I3)H2
K2 ⋆ Von einem Rechteck sind der Flächeninhalt A und das

Verhältnis der Seitenlängen a und b bekannt. Berechne die
Länge der Seiten! (Hinweis: Siehe MatheFit3!)
a) a : b = 7 : 3; A = 47,25 cm2 b) a : b = 16 : 9; A = 2079,36 cm2

318 A = 836 cm2;
d = 43,9 cm

318I3)H2
K1 Von einem Rechteck sind die Länge des Umfangs u = 120 cm und die Länge

einer Seite b = 22 cm bekannt. Berechne die Fläche des Rechtecks und die Länge der
Diagonalen!
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80 5 Anwendungen des Lehrsatzes des Herrn Pythagoras

5.2.2 Gleichschenkliges Dreieck

328 a) zwei
rechtwinklige
Dreiecke
b) a2 = h2

c +
c
2

4

c) u =2a + c
d) A = c ⋅ hc

4
oder

A = a ⋅ ha
2

328I3)H4
K2 Zeichne in das nebenstehende Dreieck die Höhe hc ein!

a) In welche Art von Dreiecken teilt die Höhe hc das gleichschenk-
lige Dreieck?
b) Welcher Zusammenhang besteht zwischen a, c und hc?
c) Gib eine Formel zum Berechnen des Umfangs des gleichschenk-
ligen Dreiecks an!
d) Wie kann der Flächeninhalt des gleichschenkligen Dreiecks be-
rechnet werden?

Gleichschenkliges Dreieck

Die Höhe hc teilt das gleichschenklige Dreieck in zwei rechtwinklige
Dreiecke.
Daher gilt folgende Beziehung:
a2 = h2

c + (
c
2
)2

329I3)H2
K1 Berechne die fehlenden Größen des gleichschenkligen Dreiecks!

a) b) c) d)

a = b 6,5 cm 77,6 mm 22 cm 13 cm

c 7,4 cm 68 mm 30,2 cm 8 cm

hc 5,3 cm 72 mm 16 cm 12,4 cm

u 20,4 cm 213,2 mm 74,2 cm 34 cm

A 19,8 cm2 2088 mm2 241,6 cm2 49,5 cm2

330 Siehe Kasten
oberhalb!

330I3)H4
K2 Begründe, warum die Höhe in einem gleichschenkligen Dreieck folgendermaßen

berechnet werden kann: hc = a2 − ( c
2
)2

331 a) u = 278 cm;
A = 2 860 cm2

b) u = 260,4 cm;
A = 3 252,8 cm2

331I3)H2
K1 Ein Spiegel hat die Form eines gleichschenkligen Dreiecks.

Berechne Umfang und Flächeninhalt!
a) c = 52 cm; hc = 1,1 m b) a = 85 cm; hc = 72 cm

332 38,9 m
332I3)H2

K2 Das Tragwerk einer Brücke besteht aus neun gleich-
schenkligen Dreiecken. Wie lang ist die Gesamtlänge
aller Streben dieser Konstruktion?

333 a) 290 mm
b) 16,7 cm c) 9,2 m
d) 117 cm

333I3)H2
K1 Wie lang ist der Umfang des gleichschenkligen Dreiecks (a = b)?

a) c = 86 mm; A = 3956 mm2 b) c = 5,8 cm; A = 13,34 cm2

c) hc = 3,2 m; A = 3,84 m2 d) hc = 35,6 cm; A = 655,04 cm2
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82 5 Anwendungen des Lehrsatzes des Herrn Pythagoras

Gleichseitiges Dreieck
Die Höhe h teilt das gleichseitige Dreieck in zwei recht-
winklige Dreiecke. Daher gilt folgende Beziehung:
h2 = a2 − ( a

2
)2

h2 = a2 − a2

4
= 3⋅a2

4
⇒ h = a

2
⋅ √3

Für den Flächeninhalt gilt daher:

A =
a ⋅ h

2
bzw. A =

a2

4
⋅ √3

342I3)H2
K1 Berechne die fehlenden Größen des gleichseitigen Dreiecks!

a) b) c) d)

a 9,4 cm 5,7 dm 1,14 m 2 m 45 cm

h 2,9 cm 4,9 dm 0,99 m 2,122 m

u 10,2 cm 17,1 dm 3,42 m 7,35 m

A 5,0 cm2 14,1 dm2 0,56 m2 2,599 m2

343 Richtig ist
a = 2⋅h

√3
. Umformen

der vorletzten
Formel
im Kasten.

a = 2 ⋅ √3
h

○

a = 
2⋅h
3

○

a = √2⋅h
3

○

a = 2⋅h

√3
○×

343I3)H4
K3 ⋆ Selma formt die Formel um, um die Seitenlänge eines

gleichseitigen Dreiecks berechnen zu können. Welche Formel in
nebenstehendem Kasten ist richtig? Begründe deine Antwort!

344Quadrat:
48 cm; Dreieck:
54,7 cm

344I3)H2
K2 Ein gleichseitiges Dreieck und ein Quadrat sind flächen-

gleich. Die Fläche beträgt jeweils A = 144 cm2. Berechne die
Umfänge beider Figuren!

345 88,4 cm
345I3)H2

K2 Ein Rechteck und ein gleichseitiges Dreieck sind flächengleich. Das Rechteck ist
65 cm lang und 52 cm breit. Berechne die Seitenlänge a des gleichseitigen Dreiecks!

346 14,1 cm 346I3)H2
K2 Ein gleichschenkliges Dreieck (a = b = 18 cm; c = 10 cm) und ein gleichseitiges

Dreieck sind flächengleich. Berechne die Seitenlänge a des gleichseitigen Dreiecks!

347 35 Dreiecke 347I3)H2
K3 Nadine braucht gleichseitige Dreiecke mit einer Seitenlänge von 9 cm. Wie viele

solcher Dreiecke kann sie maximal aus einem Karton ausschneiden, der 42 cm lang und
30 cm breit ist?

348 a) 9,9 cm
b) 14,3 cm
c) 41,6 mm
d) 1,33 dm

348I3)H2
K3 ⋆ Die Höhe eines gleichseitigen Dreiecks ist bekannt.

Berechne die Länge der Seite a!
a) h = 8,6 cm b) h = 12,4 cm c) h = 36 mm d) h = 1,15 dm

349 a) 22,7 cm
b) 12,3 cm
c) 44 mm d) 60 mm

349I3)H2
K3 ⋆ Von einem gleichseitigen Dreieck ist die Fläche gegeben.

Berechne die Länge der Seite a!
a) A = 224 cm2 b) A = 65,2 cm2 c) A = 842 mm2 d) A = 1537 mm2
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5.2 Anwendung des Lehrsatzes in ebenen Figuren 83

350 32 cm350I3)H2
K2 Ein rechtwinkliges Dreieck mit den Kathetenlängen 24 cm und 32 cm und ein

gleichseitiges Dreieck haben den gleichen Umfang. Berechne die Länge der Seite des
gleichseitigen Dreiecks!

351 10,8 cm351I3)H2
K3 ⋆ Ein Rechteck mit den Seitenlängen 6,5 cm und 7,8 cm und ein gleichseitiges

Dreieck sind flächengleich. Berechne die Seitenlänge des gleichseitigen Dreiecks!

352
a2

4
⋅ √3 + b2

4
⋅ √3 =

a2+b2

4
⋅ √3;

a2+b2

4
⋅ √3 = c2

4
⋅ √3

352I3)H4
K3 ⋆ Eine weitere Erkenntnis aus dem Lehrsatz des Pythago-

ras!
Arbeite mit deiner Nachbarin/deinem Nachbarn oder in einer
kleinen Gruppe zusammen!
Zeichnet ein beliebiges rechtwinkliges Dreieck und errichtet
über jeder Seite ein gleichseitiges Dreieck! Versucht nun zu
zeigen, dass der Flächeninhalt des gleichseitigen Dreiecks über
der Hypotenuse genauso groß ist wie die Summe der Flächen-
inhalte über den beiden Katheten! Zur Überprüfung könnt ihr
die Seiten eures Dreiecks abmessen und nachrechnen, ob die
aufgestellte Beziehung für eure Zahlen stimmt!

353 (1)
A = 6 ⋅ a2

4
⋅ √3 oder

A = 3 ⋅ a2

2
⋅ √3

(2) a) 52,61 cm2

b) 9 987 mm2

c) 616,16 cm2

d) 70,25 cm2

e) 170,46 cm2

353 Ein regelmäßiges Sechseck besteht aus sechs kongruenten gleichseitigen Drei-
ecken.
(1)I3)H1

K2 Stelle eine Formel zum Berechnen des Flächeninhalts eines regelmäßigen Sechsecks
auf!
(2)I3)H2

K1 Berechne den Flächeninhalt eines regelmäßigen Sechsecks mit einer Seitenlänge
von a) a = 4,5 cm b) a = 62 mm c) a = 15,4 cm d) a = 5,2 cm e) a = 8,1 cm!

354 Bea hat recht.

354I3)H3
K3 Drei Schülerinnen erklären, warum der Flächeninhalt eines regelmäßigen Sechs-

ecks mit der Formel
6a2

4 √3 berechnet werden kann. Welche Aussage stimmt?
○ Anna: Ein regelmäßiges Sechseck setzt sich aus sechs gleichschenkligen Dreiecken
zusammen, daher sechsmal den Flächeninhalt eines solchen Dreiecks nehmen.
○× Bea: Ein regelmäßiges Sechseck setzt sich sechs gleichseitigen Dreiecken zusammen,
daher muss man den Flächeninhalt eines solchen Dreiecks versechsfachen.
○ Christina: Ein regelmäßiges Sechseck setzt sich aus sechs allgemeinen Dreiecken
zusammen, daher ist diese Fläche zu versechsfachen.

355 a) 39,52 cm2

b) 75,76 cm2

355I3)H2
K1 Von einem regelmäßigen Sechseck ist die Länge des Umfangs bekannt. Berechne

den Flächeninhalt!
a) u = 23,4 cm b) u = 32,4 cm

356 17,1 cm356I3)H2
K2 ⋆ Ein gleichseitiges Dreieck hat eine Seitenlänge von 42 cm. Es ist flächengleich mit

einem regelmäßigen Sechseck. Berechne die Seitenlänge des Sechsecks!

357 a) 93,53 cm2

b) 35 Prozent

357I3)H2
K3 Aus einem Quadrat (Seitenlänge s = 12 cm) soll das größtmögliche

regelmäßige Sechseck geschnitten werden.
a) Welchen Flächeninhalt hat das regelmäßige Sechseck?
b) Wie viel Prozent beträgt der Abfall?
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84 5 Anwendungen des Lehrsatzes des Herrn Pythagoras

358 27 Sechsecke 358I3)H2
K2 Wie viele regelmäßige Sechsecke mit einer Kantenlänge von 8 cm können maximal

aus einem rechteckigen Karton, der 90 cm lang und 50 cm breit ist, geschnitten werden?
○ 25 ○× 27 ○ 29 ○ 31

359 10,68 cm2 359I3)H2
K1 Ein Handspiegel hat die Form eines regelmäßigen Sechsecks. Be-

rechne den Flächeninhalt des Spiegels in cm2, wenn die Höhe 86 mm
beträgt!

360
16 Packungen,
4,75 m

360I3)H1
K2 Der Fußboden des Abstellraums soll gefliest wer-

den. Eine Fliese hat die Form eines regelmäßigen Sechs-
ecks mit einer Seitenlänge von 8 cm. Die Fliesen sind
zu je 10 Stück verpackt. Wie viele Packungen werden
mindestens benötigt, wenn mit 12 Prozent Verschnitt
gerechnet wird? (Fugen werden bei der Berechnung
nicht berücksichtigt!) Weiters wird rundherum eine Ab-
schlussleiste angebracht. Berechne deren Länge, wenn
für die Tür 1,20 m abgezogen werden!

5.2.4 Parallelogramm und Raute (= Rhombus)

361 a) — b) 24 cm
c) 55°; 125°
d) 3,3 cm; 6,6 cm
e) 26,2 cm2;
26,2 cm2; Messun-
genauigkeiten bzw.
Ungenauigkeiten
beim Konstruieren

361 Ein Parallelogramm ist durch a = 8 cm, b = 4 cm, α = 55°
gegeben.
a) Konstruiere das Parallelogramm!
b) Berechne den Umfang!
c) Berechne die Größe der anderen Innenwinkel!
d) Zeichne beide Höhen ein und miss sie ab!
e) Berechne auf zwei Arten den Flächeninhalt! Begründe, warum die beiden Ergebnisse
nicht exakt gleich sein müssen!

Parallelogramm
Die Diagonale e bzw. f ist jeweils die Hypotenuse eines
rechtwinkligen Dreiecks. Die Katheten bilden die Höhe
ha bzw. hb und eine Seite plus/minus einer bestimmten
Strecke. In diesem so erhaltenen rechtwinkligen Dreieck
kann der Lehrsatz des Pythagoras aufgestellt werden.
Berechnung des Flächeninhalts:

A = a ⋅ ha oder A = b ⋅ hb

362 Lies dir den Merksatz im roten Kasten nochmals genau durch! Zeichne ein Par-
allelogramm mit a = 6 cm, b = 4 cm, α = 55°! Zeichne auch die Diagonalen und die
Höhen ein! Vollziehe anhand dieser Zeichnung den Merksatz nochmals nach! Arbeite
gemeinsam mit einer Kollegin/einem Kollegen!
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370 14 cm2,
Diagonalen
müssen
aufeinander
normal stehen,
bei Berechnung
immer Produkt der
Diagonalen durch
2

370I3)H2
K1 Konstruiere eine Raute mit a = 4 cm und α = 60°!

a) Zeichne beide Diagonalen ein, miss sie ab und berechne mit diesen Angaben den
Flächeninhalt! Was fällt dir bei den Diagonalen auf? Erkläre!
b) Zeichne die Höhe ein, miss sie ab und berechne mit a und h den Flächeninhalt!

371
a) f = 14,5 cm;
A = 66,9 cm2;
h = 7,8 cm
b) e = 13,6 cm;
A = 43,41 cm2;
h = 5,8 cm
c) e = 18,1 cm;
A = 68,65 cm2;
h = 7,0 cm
d) f = 7,6 cm;
A = 23,53 cm2;
h = 4,8 cm

371I3)H2
K1 Berechne die Länge der zweiten Diagonalen, den Flächeninhalt und die Höhe,

wenn folgende Angaben einer Raute bekannt sind:
a) a = 8,6 cm; e = 9,2 cm b) a = 7,5 cm; f = 6,4 cm
c) a = 9,8 cm; f = 7,6 cm d) a = 4,9 cm; e = 6,2 cm

372 a) 4,8 cm2,
flächengleich
b) Die
Seitenlängen
sind jeweils
gleich.

372I2)H4
K3 Zeichne eine Raute mit a = 5 cm und α = 50°. Die Diagonalen e und f teilen die

Raute in vier Dreiecke.
a) Berechne den Flächeninhalt jedes einzelnen Dreiecks! Entnimm die notwendigen
Längen der Zeichnung! Was fällt dir auf?
b) Begründe, warum diese vier Dreiecke kongruent sind!

373I3)H2
K1 Berechne die fehlenden Größen einer Raute!

a) b) c) d)

a 7,88 cm 9,40 cm 0,47 m 11,13 cm

e 12,8 cm 11,8 cm 0,8 m 18,2 cm

f 9,2 cm 14,8 cm 0,5 m 12,8 cm

u 31,53 cm2 37,61 cm 1,89 m 44,50 cm

A 58,88 cm2 85,84 cm2 0,2 m2 116,48 cm2

374 a) 4 ⋅ A b) A
2

c) 4 ⋅ A d) A bleibt
unverändert

374I3)H3
K2 Wie verändert sich der Flächeninhalt einer Raute, wenn

a) die Seitenlängen verdoppelt werden?
b) die Länge einer Diagonale halbiert wird?
c) die Längen beider Diagonalen verdoppelt werden?
d) die Länge einer Diagonalen verdoppelt wird und die Länge der anderen Diagonale
halbiert wird?

375 a) 110,63 cm2

b) 40,74 cm2

c) 378,08 cm2

d) 81,77 cm2

375I3)H2
K1 Von einer Raute sind der Umfang und die Länge einer Diagonalen bekannt. Be-

rechne den Flächeninhalt der Raute!
a) u = 44 cm; e = 12 cm b) u = 30,4 cm; f = 5,8 cm
c) u = 84,4 cm; e = 20,5 cm d) u = 37,2 cm; f = 10,8 cm

376 18,4 cm 376I3)H2
K2 Ein gleichseitiges Dreieck mit einer Seitenlänge von 26 cm und eine Raute mit der

Diagonalen von e = 32 cm sind flächengleich. Berechne die Seitenlänge der Raute!377 65,8 mm

377I3)H2
K2 Ein Quadrat mit einem Umfang von 260 mm und eine Raute mit der Diagonalen

f = 82 mm sind flächengleich. Berechne die Seitenlänge der Raute!
378
a) h = 7 cm;
f = a;
e = 13,9 cm;
A = 55,6 cm2

b) h = 60,6 mm;
f = a; e = 121,2 mm;
A = 4 242 mm2

378I3)H2
K2 ⋆ Von einer Raute ist die Länge der Seite a bekannt und derWinkel α = 60°. Berechne

die Länge der Höhe h, die Längen der beiden Diagonalen und den Flächeninhalt!
a) a = 8 cm b) a = 70 mm
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5.2.6 Vierecke mit normal aufeinander stehenden Diagonalen

394 B, C, F394I3)H3
K1 Bei welchen dieser Vierecke stehen die Diagonalen normal aufeinander? Kreuze

an!
A Rechteck B Quadrat C Raute (= Rhombus)
D Parallelogramm E Trapez F Deltoid

Deltoid
Die Diagonalen e und f stehen normal aufeinander, wobei f durch
e halbiert wird. Die Diagonale e ist Symmetrieachse.
Berechnung des Flächeninhalts:

A =
e ⋅ f
2

Diese Flächenformel gilt bei allen Vierecken, deren Diagonalen
normal aufeinander stehen!

395 Diagonalen
stehen normal
aufeinander,
u = 2a + 2b,
u = 22 cm,
A = 26,9 cm2

395I3)H2
K1 Konstruiere ein Deltoid mit a = 4 cm, b = 7 cm und f = 6 cm! Welche Eigenschaften

hat dieses Viereck? Gib eine Formel zum Berechnen des Umfangs an und berechne
diesen! Berechne auch den Flächeninhalt! (Entnimm die nicht gegebene Länge der
Zeichnung!)

396 a) e = 75mm +
115 mm = 190 mm;
A = 13 680 mm2

b) e = 11,7 cm +
36,7 cm = 48,4 cm;
a = 1 258,44 cm2

c) e = 2,4 dm +
3,8 dm = 6,2 dm;
A = 14,92 dm2

d) e = 13,3 cm +
9,5 cm = 22,8 cm;
A = 182 cm2

396I3)H2
K2 Ein Deltoid mit der Symmetrieachse e ist gegeben durch die

Seitenlängen a und b und durch die Länge der Diagonalen f. Be-
rechne die Länge der Diagonalen e als Summe der Abschnitte x
und y und ermittle anschließend den Flächeninhalt!
a) a = 104 mm; b = 136 mm; f = 144 mm
b) a = 28,5 cm; b = 45 cm; f = 52 cm
c) a = 3,4 dm; b = 4,5 dm; f = 4,8 dm
d) a = 15,5 cm; b = 12,4 cm; f = 16 cm

397I3)H2
K1 Von einem Deltoid sind drei Bestimmungsstücke gegeben. Berechne die fehlenden

Größen!

a) b) c) d)

a 9,8 cm 39 cm 40,2 cm 25 cm

b 7,6 cm 50,7 cm 24,4 cm 17,8 cm

e 15,3 cm 50,7 cm 48 cm 39,8 cm

f 8,4 cm 72 cm 40,8 cm 15,6 cm

u 148,96 cm 161,4 cm 129,2 cm 85,6 cm

A 63,8 cm2 1825,2 cm2 979,2 cm2 310,1 cm2

398 a) u = 574 mm
b) u = 290 cm
c) u = 13,68 dm
d) u = 200 cm

398I3)H2
K1 Berechne den Umfang des Deltoids!

a) a = 125 mm; e = 260 mm; A = 15 600 mm2 b) b = 81 cm; f = 80 cm; A = 4 800 cm2

c) a = 3,4 dm; e = 5,4 dm; A = 11,34 dm2 d) a = 45,8 cm; f = 58 cm; A = 2 349 cm2
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411 a) a = 42 mm;
b = 46 mm;
c = 62 mm;
h = 31 mm
b) a = 8,6 cm;
b = 8,1 cm;
c = 11,8 cm;
h = 5,9 cm
c) a = 3,32 dm;
b = 3,60 dm;
c = 4,90 dm;
h = 2,44 dm
d) a = 1,38 m;
b = 1,54 m;
c = 2,07 m;
h = 1,03 m

411I3)H2
K1 Ein rechtwinkliges Dreieck ABC (γ = 90°) ist durch die Längen der beiden Hypote-

nusenabschnitte gegeben. Berechne die Seitenlängen und die Höhe!
a) p = 28 mm; q = 34 mm b) p = 6,2 cm; q = 5,6 cm
c) p = 2,25 dm; q = 2,65 dm d) p = 0,92 m; q = 1,15 m

412 a) a = 14,2 cm;
b = 29,3 cm;
c = 32,6 cm;
a = 208,03 cm2

b) a = 157 mm;
b = 119 mm;
c = 197 mm;
a = 9 342 mm2

c) a = 4,5 dm;
b = 7,1 dm;
c = 8,4 dm;
a = 16 dm2

d) a = 43,4 cm;
b = 43,4 cm;
c = 52,4 cm;
a = 941,78 cm2

412I3)H2
K1 Von einem rechtwinkligen Dreieck ABC (γ = 90°) ist die Höhe und die Länge eines

Hypotenusenabschnitts bekannt. Berechne die Längen der Seiten und den Flächenin-
halt!
a) h = 12,8 cm; p = 6,2 cm b) h = 95 mm; q = 72 mm
c) h = 3,8 dm; p = 2,4 dm d) h = 24,3 cm; q = 16,4 cm

413
Paul hat nicht die
Wurzel gezogen.

413I3)H4
K1 Paul Kuddelmuddel berechnet die Höhe hc bei einem rechtwinkligen Dreieck aus

den Angaben c = 12 cm und p = 8 cm. Er erhält hc = 32 cm. Tom erhält als Lösung bei
dieser Rechnung aber hc = 5,7 cm. Wer hat richtig gerechnet und welcher Fehler ist
unterlaufen? Begründe deine Antwort!

5.3.1 Anwendung des Höhen- und Kathetensatzes:
grafische Darstellung von Quadratwurzeln

Irrationale Zahlen können auf der Zahlengeraden nicht nur mit Hilfe des pythagoräi-
schen Lehrsatzes (siehe Kap. 4.6 auf S. 69), sondern auch mit Hilfe des Höhen- und
Kathetensatzes dargestellt werden!

Beispiel: √3

Höhensatz:
h = √p ⋅ q
√3 = √3 ⋅ 1

Kathetensatz:
a = √c ⋅ p
√3 = √3 ⋅ 1

Die Länge √3 kann nun mit einem Zirkel auf die Zahlengerade übertragen werden!

414I3)H2
K2 Konstruiere und stelle auf der Zahlengeraden dar!

a) √5 b) √10 c) √12 d) √6

415 ja, a = 1 cm;
b = 2 cm

415I3)H3
K2 Kann√5 auch als Länge der Hypotenuse eines rechtwinkligen Dreiecks dargestellt

werden? Wenn ja, zeichne dieses Dreieck!

416I3)H2
K1 Stelle noch drei weitere Wurzeln grafisch dar!

417 a) —
b) ca. 2,6 cm

417I3)H2
K2 Zeichne eine

”
Wurzelspirale“ !

a) Erweitere um fünf weitere Dreiecke!
b) Welche Länge hat die gezeichnete Strecke für √7? Vergleiche
die gemessene Länge mit dem errechneten Wert der Wurzel!








